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Delegiertenversammlung
und Künstlertag 1979 in Sion

79 De/egfe/te de/" GS/Wß,4 s/'/zü für
ü/'e Defeg/'e/te/7i/e/*.sa/z7/77fe/zg [//zd
de/z /Cü/zs/fe/fag /'/zs Wa///s gefa/zre/z
a/zd s/'/zd /7z S/0/7 vo/z de/z Oga/z/'sa-
tere/z, de/rz Vorste/zd der Se/rf/'o/z
l/Va///'s, /77/'f e/Tze/zz guten Tropfen
H/a///ser e/npfengen worde/z. Ä/ac/z

der off/'z/'e/fe/z Defeg/'erte/zi/ersa/z7/7z-
ferzg, d/'e wer Ste/zde/z /ang dauerte
u/zd fz/'e u/zd da /'/zte/zs/Ve D/'s/russ/o-
nen aus/öste, /z/'e/f e/'/z A/7/'fg//'ed des

Ge/zze/'/zderates i/on S/'orz, /V/'co/as
/.agger, e/'ne /rurze Tlrzspracfze. Dann
fe/?r /nan m/'f de/77 Car /zac/z Saweze,
wo auf de/77 Dorfp/afz d/'e Zac/zeos
m/Y /Tzrer e/'genarf/g moder/ze/z Fo//r-
/ore derz Tlu/Ya/rf zu/n gernüf/Zc/ze/z
Aüe/zd gaüen. Der Ge/ne/'ndepras/'-
de/zf von Sav/eze, Georges ffer/f/er,
w/'es auf d/'e /ru/fure//e ßedet/fu/zg
von Saw'èze fz/'/z, aucü /'n üezug auf
c/fe GSMß/4, /z/'ess doe/z d/'e erste

Se/rf/o/7 «Secf/'on de Sav/eze/». Tin-
sc/)//'esse/z d e/'n for/zu/e/zfes Fesf m/'f
c'en Zac/zeos, m/'f sponfanen /nter-
mezz/', m/'f ßac/efte u/zd v/'e/en guten
ffonte/rfen
Grosser Dan/r dem Pras/'de/z fe/7 der
Se/rf/'on Wa///'s, d. P. G/'u/Zanp der
l/Zzepras/de/zf/'/z S/'omone Gu/7/ u/zd
dem Se/rrefär P. M. ßonv/'n, d/'e d/'e

ganze Organ/'saf/'on /'n /fancfen /zaf-
ten.

1. Jahresbericht
Der Zentraipräsident Niki Piazzoli
und die Mitglieder des Zentralvor-
Standes berichten:
Niki Piazzoli: Im Vereinsjahr fanden
7 Zentralvorstandssitzungen und
2 Präsidentenkonferenzen statt.
Der Pa// Domen/'g konnte befriedi-
gend gelöst werden.
Die GSMBA ist nun im Vorstand des
Sc/zwe/z. /nsf/'fufs für /funsfw/'ssen-
sc/za/fS/ZY vertreten.
Im Herbst 1978 fand eine Zusam-
menkunft zwischen den versc/z/'ede-
//er) /ru/fursc/zaffe/zde/z Ifer/za/zde/z
u/zd ßurzrtesraf f/ür//'ma/7/7 statt.
Die Casa ß/'c/r ist nach dem Brandfall
des letzten Jahres renoviert worden
und steht ab 1. August wieder offen.
An der Präsidentenkonferenz vom
7. April in Bern wurde beschlossen,
dass die GSMBA eine Sfa/zdorf/ze-
sf/'mmuog cfes /Yü/zsf/ers ausarbeitet.
Peter Hächler: Ab Frühjahr 1980
stehen im /Ite/Zer/zaus m ßosw/7
Ateliermöglichkeiten für bildende
Künstler zur Verfügung. Durch eine
finanzielle Beteiligung der GSMBA
von vorläufig Fr. 10000 können Mit-
glieder der GSMBA unter günstigen
Bedingungen in Boswil arbeiten.
Im März 1979 hat zwischen der par/a-
me/zfar/'sc/ze/z Gruppe für /fu/ter-
frage/7, deren Präsidentin National-
rätin Doris Morf ist, und einigen kul-
turschaffenden Verbänden ein erstes
Treffen stattgefunden. Die 50 Ver-
treter aus National- und Ständerat
zeigten sich sehr interessiert an den
Problemen der Künstler. Die parla-
mentarische Kulturgruppe hat in der
Sommersession eine Motion einge-
reicht, die eine Verankerung der 1%
für Kunst am Bau in der Verordnung
über die eidg. Kunstpflege beinhal-
tet.

Walter Burger: Das mit der Renten-
anstalt diskutierte Projekt über eine
ß/'s/'/rovers/'c/zeru/zg wird vorläufig
nicht weiterverfolgt, da eine solche
Versicherung nicht im Sinne der
2. Sau/e eine Altersversicherung für
den Künstler darstellt. Eine für den
Künstler sinnvolle und tragbare
Lösung wäre erst möglich, wenn der
Bund einen Fond im Sinne eines
Arbeitgeberbeitrages bereitstellte.
Mit der ZCra/z/re/z/rasse für sc/zwe/'ze-
r/'sc/ze Zz/Yde/zde /CYmsf/er wurde ein
neuer Aufnahmemodus vereinbart.
Kurt von Ballmoos: Mit Künstlern
des Kantons Jura wurden zur Grün-
dung einer Sektion Jura Kontakte
aufgenommen. Der Zentralvorstand
wird der Delegiertenversammlung
5 Kandidaten zur Aufnahme vor-
schlagen.
Rolf Lüthi: Durch die Einmischung
der Fachvereinskommission «Kunst
im öffentlichen Raum» sind in den
Verhandlungen mit der G/"ü/7 50
Schwierigkeiten entstanden.
Hans Gantert: D/'e Pac/zvetefes/ro/T?-
/Z7/SS/0/Z «/Ctmsf /'/77 öfferzf/Zc/ze/z
Faum// ist aus dem Malaise Wettbe-
werb ETH Hönggerberg entstanden.
Das Problem betreffend obgenann-
tem Dachverband muss nach ein-
gehender Information von der
GSMBA an die Hand genommen
werden. Er betont auch die positiven
Aspekte einer Zusammenarbeit mit
den Architekten.
Willy Weber: Für die neuen Mitglie-
der liegen /t/TlP-ZCarfe/z bereit. An die
TlMP-Ge/zera/versamm/u/zg in Stutt-
gart können 2 Delegierte der GSMBA
entsandt werden.
Der Präs/üe/zf der Pac/zvere/'/zs/ro/7Z-
m/SS/O/Z «/Yu/ZSf //7Z öffe/zü/'c/ze/z
ßai/m// hat im Namen der GSMBA
öffentlich verhandelt, ohne dass
diese ihr als Gesamtorganisation
angehört. Willy Weber kritisiert die-
ses Vorgehen.

Ugo Crivelli: Empfiehlt ßudgef u/zd
da/zresrec/z/ztmg, die von Hugo Zingg
präsentiert werden, und die über-
sichtlich dargestellt worden sind,
zur Annahme.
Mit der M/DSP, die zum 2. Mal vom
Volk abgelehnt worden ist, muss
sich der Zentralvorstand neu be-
fassen.
Tina Grütter: Sie wird auf den 1. Ok-
tober 1979 ihre Stelle als Ze/zfra/-
se/rrefa'r/7z aufgeben. Durch die stän-
dig wachsende Mitgliederzahl und
den administrationsintensiven Auf-
gabenbereich ist die ursprüngliche
Halbtagesstelle, zu der auch die
Redaktion der SCHWEIZER KUNST
gehört, zu einer Ganztagesstelle an-
gewachsen. Da Tina Grütter ihre
Studien fortsetzen will, ist es ihr
nicht mehr möglich, diese Stelle zu
versehen. Sie dankt Noomi Gantert
für die Führung der Versand-Kartei
der SCHWEIZER KUNST und die
Erstellung einer Dokumentation,
basierend auf Presseausschnitten
des ARGUS.

2. Jahresrechnung 1978 - Budget
1979
Die detaillierte Aufstellung zu Jah-
resrechnung und Budget sind den
Zentralpräsidenten vor der DV zuge-
stellt worden. Nach Bereinigung
einiger Fragen und Verlesen des
Revisionsberichtes genehmigt die
Delegiertenversammlung Jahres-
rechnung 1978 und Budget 1979 mit
grossem Mehr und erteilt dem Kas-
sier, Hugo, Zingg, Décharge.
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3. Aufnahme der neuen Aktivmit-
glieder
Die 131 Kandidaten werden gesamt-
haft aufgenommen. Diejenigen, die
sich noch nicht bei der Krankenkasse
für Schweiz, bildende Künstler ange-
meldet haben, müssen dazu im
Sinne des neuen Anmeldemodus
noch verpflichtet werden.

4.5/prschläge des Zentralvorstandes
a) Gründung der Sektion Jura
Anhand der präsentierten Unter-
lagen hat der Zentralvorstand die
5 Gründungsmitglieder der Sektion
Jura aufgenommen. Auf Empfeh-
lung des Zentralvorstandes nimmt
die Delegiertenversammlung die
5 Kandidaten einstimmig auf. Damit
ist die Sektion Jura formell gegrün-
det.

b) Abstimmung über die 4 Biennale-
Projekte
Von den vorgeschlagenen 4 Bien-
nale-Projekten, die in den Sektionen
zuhanden der Delegiertenversamm-
lung diskutiert worden sind, erhiel-
ten die Vorschläge der Sektionen
Aargau und Genf die meisten Stirn-
men.

c) Verabschiedung der Resolution
zum Kulturartikel
In Zusammenarbeit mit andern Kul-
turverbänden und mit Fachleuten
hat der Zentralvorstand eine Stel-
lungnahme zum Kulturartikel im
neuen Verfassungsentwurf ausge-
arbeitet, die als Resolution zuhanden
des Eidg. Justiz- und Polizeideparte-
mentes verabschiedet werden soll.
Die Resolution wird nach kurzer Dis-
kussion von den Delegierten ein-
stimmig gutgeheissen (s. Resolution
Seite 5).

d) Antrag zur Erhöhung des Tag-
geldes für den Zentralvorstand
Die vorgeschlagene Erhöhung des
Taggeldes von Fr. 60.- auf Fr. 100-
wird mit grossem Mehr angenom-
men.

e) Statuten-Ergänzung zur Mitglied-
schaft (Art. 5)
Dieser Vorschlag wird angenom-
men. Er lautet:
- Ein Bewerber kann nur bei e/'ner
Sektion Aktiv-Mitglied mit den ent-
sprechenden Rechten und Pflichten
werden.
— Die zuständige Sektion ist jene Sek-
tion, die der Kandidat

5. Vorschläge der Sektionen
Basel: Die Frage nach der Kommis-
sion, die verantwortlich war für den
Ankauf der Werke aus den Mitteln
der Kunst-Stiftung der Schweiz.
Wirtschaft, wird beantwortet.
Zürich: Die Sektion schlägt eine Sta-
tutenänderung betreffend Auf-
nahmemodus zu 6.9. vor. Der Zen-
tralvorstand hat die Vorschläge ge-

prüft und bittet die Sektion, sie in
vereinfachter Form an der nächsten
Delegiertenversammlung nochmals
zu unterbreiten, was die Sektion
akzeptiert.
Bern: Der Antrag der Sektion Bern
betreffend Fachvereinskommission
Kunst im öffentlichen Raum wird
angenommen.

6. Wahlen in den Zentraivorstand
Ggro 0*/Ve///und Po/fZ.üf/7y treten als
langjährige Zentralvorstandsmitglie-
der zurück. Niki Piazzoli dankt den
scheidenden Mitgliedern für die
grosse Arbeit, die sie für die Gesell-
schaft geleistet haben.
Als neue Zentralvorstandsmitglieder
sind ß/w7o Gasser, ßase/, und Artc/re
S/Von, /Vetvchafe/, vorgeschlagen, die
beide mit grossem Mehr gewählt
werden.

7. Varia
Der Antrag der Sektion Biel betref-
fend Plastik-Ausstellung 1980 wird
vom Zentraivorstand entgegenge-
nommen.
Bettina Eichin, Vorsitzende des Be-
zirksverbandes Südbaden, über-
bringt Grüsse des Berufsverbandes
Bildender Künstler der BRD (BBK)
und bittet den Zentralvorstand zu
prüfen, ob die GSMBA nicht doch
noch einen Beitrag an der General-
Versammlung der AIAP in Stuttgart
leisten könnte.

Profo/ro//; 777?a G/x/ffe/-
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RESOLUTION* RESOLUTION*
7 d'£faf encourage /e ma/'nf/'en du pafc/mo/'ne cu/fure/

ex/'sfanf, souf/enf /a créaf/on confempora/ne ef fac/7/'fe
/'accès de chacun à /a we cu/fure//e.

2 Pac sa po//'f/'gue cu/fure//e, /'/ do/7 nofammenf."

a. sauvegarder /a d/'vers/7é //'ngu/'sf/'gue ef cu/fure//e de
/a Su/'sse;

d>. ccèer ef encourage/" c/es /'nsf/'fuf/ons cu/fu/-e//es ef
soufen/Wes assoc/af/ons cu/fure//es;

c. sauvegarder /es parf/'ce/ar/'fés /oca/es ef rég/'ona/es,
pcofége/" /es ra/'nor/fes menacées, encourager /es
part/es du pays ef /es c/oma/nes cu/fure/s gu/' sonf
défavor/sés;

c/. encourager /es éc/zanges dans /e pays ef avec
/'éfranger;

e. conserver ef enfrefen/'r /es monumenfs ef aufres
d/'ens cu/fure/s;

f. encourager ef soufen/r /a créaf/on cu/fure//e confem-
pora/'/7e.

3 /.es /angues naf/'ona/es c/e /a Su/sse sonf /'a//emanc/, /e
frança/'s, /7fa//'en ef/e romanc/ze.

4 /.a Confédéraf/on a/c/e à /a créaf/on cu/fure//e /orsgue
/es canfons ne sonf pas en mesure de fourn/r une dzase

cu/fure//e suff/sanfe.

*des moé/'/ycaf/'ons comp/émenfa/'res sonf sou//'gnées.

/ Der Sfaaf fördert d/'e £r/za/fung des dzesfe/zenden /Cu/-

furgufes, unfersfüfzf das ze/fgenöss/sc/ze Sc/zaffen und
er/e/'c/zferf /'edermann den Zugang zum Au/fure//en
dedzen.

2 M/7 se/'ner /Cu/furpo/Zf/A" so// der Sfaaf vor a//em;

a. d/'e sprac/z//c/ze und /ru/fure//e We/Pa/f der Sefzwe/z
wa/zren;

/z. Au/fure//e £/'nr/'cfzfungen sc/zaffen und fördern und
Au/furtragende Vert/ände unfersfüfzen;

c. d/'e /oAa/e und reg/'ona/e £/'gensfänd/gAe/7 dzeuva/zren,
Zzedro/zfe M/'nder/ze/7en sc/zöfzen, wen/'g dzegünsf/'gfe
dandesfe/'/e und /Ce/fertzere/c/ze fördern;

d. d/'e Au/fure//en Sez/'e/zungen zw/'scden den dandes-
fe/'/en und m/'f dem 4us/andfördern;

e. /Cu/furgüfer und DenAma/er erda/fen und pf/egen;
f. das ze/fgenöss/scde Au/fure//e Scda/fen fördern und

unfersfüfzen.

3 D/'e dandessprac/zen der Scdwe/z s/'nd das Deufscde,
Sranzös/'scfze, /fa//'en/'sc/ze und ffaforoman/'scde.

4 Der Sund unfersfüfzf das Au/fure//e Sc/zaffen dort wo
d/'e /Canfone n/c/zf /'n der dage s/'nd, e/'ne genügende
Au/fure//e Grund/agezu /e/sfen.

*D/'e £rganzungen s/'nd unfersfr/'cfzen.

Zu Peso/uf/'on 2/z
Ze/'cfznungen; Wo/fgang ffacAe/
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Assemblée des délégués et
Journée des artistes 1979 à Sion

79 G/e/épués ùe /a SPSAS ouf pr/'s /a
raufe du Ua/a/s pour/'assemè/ée des
de/épues ef /a /'ouraee des arf/'sfes.
//s furer/f accue/7//'s à S/'o/? par /e
com/fé de /a secf/'o/? du Va/a/'s avec
un verre de don w'n va/a/'san. Après
/'asserad/ée des èé/épués, pu/' dura
puafre f/eures ef provoqua /'c/' ef /à
d'/nfenses d/'scuss/'ons, /V/'co/a
dapper, conse/'//er conr/nuna/ de
S/on, prononça une drève a//ocuf/'on.

Pu/s ce fuf /e deparf en car pour
Saweze, où /es de/épués èfa/'enf
affendus sur /a p/ace du v/7/ape par
un proupe de fo//r/ore moderne, /es
Zacdéos, pu/' ouvr/'renf /a so/'ree. de
prés/'denf de /a commune de Saweze,
Georpes d/er/'f/'er, par/a de /'/'mpor-
fance cu/fure//e de Sav/èze ef de son
//'en avec /a SPSAS, pu/'spue /a foufe
prem/'ère secf/'on s'appe/a/'f «Secf/'on
de Saw'èze//. Pu/'s /a so/'rèe se pour-

su/V/'f en eompapn/'e des Zacdéos,
enfrecoupée d'/'nfermèdes spon-
fanes ef aprémenfèe de w'n va/a/'san
ef de rac/effe.
De s/'ncères remerc/'emenfs au prés/'-
denf de /a secf/'on du Va/a/'s, d. P.

G/'o//'an/', à /a v/'ce-prés/Gfenfe S/'mone
Gud/ ef au secréfa/'re P. M. Sonw'n,
pu/' s'occupèrenf de /'orpan/'saf/'on
de ceffe/'ournée.

1. Rapport annuel
Le président central Niki Piazzoli et
les membres du comité central
communiquent:
Niki Piazzoli: Au cours de l'année
sous revue, il y a eu 7 réunions du
comité central et 2 conférences des
présidents.
de cas Domen/'p a pu être résolu à la
satisfaction de tous.
Désormais, la SPSAS possède un
représentant à IVnsf/'fuf su/'sse pour
/'Pfude de /'Arf.
En automne 1978 a eu lieu une ren-
contre entre p/us/'eurs assoc/'af/'ons
cu/fure//es ef /e conse/'//er fédéra/
ffür//'mann.
da Casa ß/'c/r, qui avait été fortement
endommagée l'an dernier par suite
d'un incendie, a été rénovée et sera
de nouveau ouverte à partir du 1er
août.
Lors de la conférence des présidents
du 7 avril à Berne, il fut décidé que
la SPSAS ferait /e po/'nf sur /a s/'fua-
f/o/7 de /'arf/'sfe au/'ourd'f?u/'.
Peter Hächler: Dès le printemps
1980, des afe//'ers seront à la dispo-
sition des artistes à ßosw/7. Grâce à

la participation financière de la
SPSAS, qui s'élève à ce jour à 10000
fr., les membres de la SPSAS pour-
ront bénéficier de conditions avan-
tageuses.
En mars 1979 a eu lieu une première
rencontre entre /e proupe par/eme/7-
fa/'re pour /es puesf/'ons cu/fure//es,
présidé par la conseillère nationale
Doris Morf, et quelques associations
culturelles. Les cinquante représen-
tants du Conseil national et du Con-
seil des Etats qui étaient présents se
sont montrés fort intéressés par les
problèmes des artistes. Le groupe
parlementaire des questions cultu-
relies a présenté lors de la session
d'été une motion demandant l'intro-
duction du 1% dans l'ordonnance
sur les beaux-arts.

Walter Burger: Le projet d'assu-
rauce-r/'spue en préparation avec la
Rentenanstalt est abandonné provi-
soirement, étant donné que cette
assurance n'est pas une assurance-
vieillesse au sens du 2e pf/Zec. La
seule solution acceptable pour les
artistes serait que l'Etat crée un
fonds et joue le rôle d'employeur.
Un nouveau mode d'admission a été
convenu avec /a ca/'sse de ma/aù/'e
pour /es arf/'sfes su/'sses.
Kurt von Ballmoos: Des contacts ont
été établis avec des artistes du can-
ton du Jura en vue de fonder une
secf/'o/7 du ùura. Le comité central
proposera cinq candidats à l'assem-
blée des délégués.

Rolf Liithi: Les négociations avec la
direction de la Grû/7 50 se sont heur-
tées à des difficultés du fait de
l'ingérence de la Commission «L'art
dans l'espace public».
Hans Gantert: £a Comm/ss/on «l'arf
c/ans /'espace puô//'c// est née du
malaise provoqué par le concours
de l'ETH Hônggerberg. La SPSAS
doit mener une enquête approfondie
sur cette commission et régler ce
problème.
Willy Weber: Des carfes A/AP sont à

la disposition des nouveaux mem-
bres. Deux délégués de la SPSAS
peuvent être envoyés à l'asseraô/ée
pénéra/e c/e /'A/APà Stuttgart.
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Le président de la C0/77/77/SS/0/7 «L'art
dans /'espace puMc.» a négocié au
nom de ia SPSAS, alors que seule
la section de Zurich et non la SPSAS
dans son ensemble en fait partie.
Willy Weber critique ce procédé.
Ugo Crivelli: recommande d'adopter
/es comptes et /e troc/pef, qui ont été
établis de façon très claire par Hugo
Zingg.
Le comité central doit reconsidérer
la question de I7C/7A, qui a été
refusée pour la seconde fois par le
peuple.
Tina Grütter: se démettra de son
poste de seccéfa/'re ceotra/e le 1er oc-
tobre 1979. Du fait de l'accroisse-
ment continuel de la SPSAS et de
l'augmentation des tâches admi-
nistratives qui en résulte, le demi-
poste de secrétaire, auquel se rat-
tache la rédaction de l'ART SUISSE,
doit devenir un poste à plein temps.
Tina Grütter, qui veut poursuivre ses
études, ne peut assumer un tel poste.
Elle remercie Noomi Gantert, qui
s'est occupée de la cartothèque pour
l'envoi de l'ART SUISSE et a établi
une documentation à partir des cou-
pures de presse de l'ARGUS.

2. Comptes pour 1978 - budget pour
1979
Le détail des comptes et du budget
est présenté à l'assemblée des délé-
gués par le président central.
Après éclaircissement de quelques
points particuliers et lecture du
rapport des réviseurs, l'assemblée
des délégués approuve les comptes
de 1978 et le budget pour 1979 à une
forte majorité et donne décharge au
caissier Hugo Zingg.

3. Nouveaux membres actifs
Les 131 candidats sont acceptés.
Ceux qui ne se sont pas encore
inscrits auprès de la caisse de mala-
die pour les artistes suisses sont
tenus de la faire, conformément au
nouveau mode d'admission.

4. Propositions du comité central
a) Fondation de la section du Jura
Sur la base des dossiers présentés,
le comité central a accepté les cinq
membres fondateurs de la section
du Jura. Sur recommandation du
comité central, l'assemblée des délé-
gués accepte à l'unanimité les cinq
candidats. La section du Jura est
fondée.

b) Vote des 4 projets de biennale
Parmi les quatre projets de biennale
qui avaient été discutés au préalable
dans chaque section, les projets des
sections d'Argovie et de Genève
recueillent le plus de voix.

c) Adoption de la résolution concer-
nant l'article culturel
En collaboration avec d'autres asso-
ciations culturelles et des experts, le
comité central a rédigé une prise de

position sur l'article culturel du pro-
jet de la nouvelle constitution, qu'il
a envoyée sous forme de résolution
au Département fédéral de Justice
et Police. Après un bref débat, la
résolution est approuvée à l'unani-
mité par les délégués (voir le texte
de la résolution p. 5).

d) Demande d'augmentation de l'in-
demnité journalière des membres
du comité central
La proposition d'augmenter de 60 fr.
à 100 fr. l'indemnité journalière des
membres du comité central est
acceptée à une forte majorité.

e) Proposition concernant l'article 5
des statuts
La proposition est acceptée et l'ar-
ticle 5 est complété comme suit:
- un candidat ne peut devenir mem-
bre actif que d'une section avec les
droits et les devoirs en découlant.
- La section compétente est celle
choisie par le candidat.

5. Propositions des sections
Bâle: reçoit une réponse à sa
question: Qui est responsable de
l'achat des œuvres d'art avec les
fonds de la Fondation pour l'art de
l'économie suisse?
Zurich: La section propose un amen-
dement à l'article 6.9 des statuts
(mode d'admission). Le comité cen-
tral a étudié les propositions et

demande à la section de les sou-
mettre sous une forme simplifiée à

la prochaine assemblée des délé-
gués. La section accepte la proposi-
tion du comité central.
Berne: La proposition de la section
de Berne concernant la Commission
«L'art dans l'espace public» est
acceptée.

6. Elections au comité central
Ggo CVvVe/// et /?o/f /.df/ry sont par-
venus au terme de leur mandat. Niki
Piazzoli les remercie du travail qu'ils
ont accompli pour la SPSAS pendant
de longues années,
ß/wro Gasser de Bâle et Anc/ré S/ron
de Neuchâtel sont proposés pour
leur succéder et acceptés à une forte
majorité.

7. Divers
La proposition de la section de
Bienne concernant l'exposition de
sculpture de 1980 sera examinée par
le comité central.
Bettina Eichin, présidente de la sec-
tion du Bâde Méridional de l'Asso-
ciation des artistes d'Allemagne
fédérale (BBK) transmet les saluta-
tions de cette association et de-
mande au comité central d'examiner
si la SPSAS ne pourrait pas parti-
ciper de manière active à l'assem-
blée générale de l'AlAP à Stuttgart.

P/-ocès-ve/-//a/; 777)3 Gréffe/-
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